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Entwurf eines Borstenfischpasses aus Holz 
 

Viele Wehre und Stufen in schweizerischen Flüssen sind beim Bau nicht mit einem Fischpass 
ausgestattet worden. Bis an den jeweiligen Standorten eine langfristige Lösung für die 
Fischdurchgängigkeit gefunden wird, könnte ein freistehender Borstenfischpass aus Holz eine 
kostengünstige temporäre Lösung darstellen. Ziel der Masterarbeit ist es, einen Prototyp für 
einen freistehenden Borstenfischpass aus Holz an einem ausgewählten Teststandort zu 
entwickeln. Das AWEL hat dazu 6 mögliche Standorte vorgeschlagen. 
 
 

  

Abb. 1: Borstenfischpass (Quelle: www.hydro-
solar.ch) 

Abb. 2: Möglicher Standort am Aabach (Quelle: 
AWEL) 

 
In einem ersten Schritt sind die Standorte hinsichtlich Fischerei, Hochwasserschutz, Akzeptanz 
vor Ort sowie hinsichtlich der Umsetzungskosten zu überprüfen und ein geeigneter Standort 
für den Prototypen vorzuschlagen. 
In einem zweiten Schritt ist ein Borstenfischpass für diesen Standort unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Lastfälle zu entwerfen und zu dimensionieren. Am Ende der Arbeit sollen 
Detailpläne des Borstenfischpasses sowie ein Kostenvoranschlag abgegeben werden, welche 
dem AWEL die Entscheidungsgrundlage für eine mögliche spätere Ausführung liefern. 
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